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einer Zeichnung bedeckt (Abb. 15 A). Hauptmotiv ist ein Drei viertelkreis mit ein
gerollten Enden. Durch eine zusätzliche gebogene Linie im „unteren“ Teil des Bogens
könnte man dieses Gebilde auch als ein Gesicht interpretieren, wobei die letztgenannte

Linie den Mund, die eingerollten Enden die Augen darstellen würden. Die Bedeutung
der übrigen Linien ist unklar.

Auch der aus dem gleichen Material bestehende Block 2 ist auf seiner Oberfläche
verziert. Hier nimmt die Zeichnung eine Fläche von 25 X 60 cm ein. Ursprünglich
scheint sie eine Doppelspirale wiedergegeben zu haben (Abb. 15 B), die allerdings an der
 einen Seite (auf der Zeichnung rechts) durch Schalenverwitterung gelitten hat.

Om-37, El Corozal III. Diese, aus acht verzierten Blöcken bestehende Gruppe stellt,
nach Corozal Viejo (Haberland 1968), die bedeutendste dar, die bisher auf Ometepe
gefunden wurde. Sie liegt in einer Höhe von 50 m über dem Seespiegel inmitten eines
schütteren Trockenwaldes. Das leicht wellige Gelände ist durch zahllose Lavablöcke
gekennzeichnet (Abb. 16). Mit seinen Koordinaten ca. 11 28’25”N, 85°28’05” W ist
El Corozal III etwa 0,7 km von Corozal Viejo entfernt, das ziemlich genau nördlich
liegt. Die Finca El Corozal befindet sich in etwa gleicher Entfernung in südwestlicher
Richtung, das Seeufer ungefähr 800 m östlich. Alle Blöcke der Gruppe bestehen aus
dunkelgrauem vulkanischem Gestein und haben mehr oder weniger stark unter Scha
lenverwitterung gelitten.

Die acht mit Felsbildern versehenen Blöcke der Gruppe bilden zwei Reihen, die
fast senkrecht aufeinandertreffen (Abb. 18). Da zahlreiche weitere Blöcke vorhanden

 sind, muß angenommen werden, daß in dieser Anordnung eine Absicht liegt. Die eine
Reihe, aus den Blöcken 1, 2, 3 und 4 bestehend, verläuft von Westen nach Osten, die
zweite, aus den Blöcken 7, 8, 6 und 5, von Süden nach Norden (siehe auch Abb. 16—18).
Sie trifft bei einem kleinen, völlig verwitterten Block, der zwischen Block 1 und 2 vor
handen ist, auf die West-Ost-Reihe. Verzierungen waren an ihm nicht zu erkennen.


